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Praktikum Basisphase: Testat und Bilanzierung

	Student/-in:
	[bookmark: Text1]     

	Hauptverantwortliche Praxislehrperson: 
	[bookmark: Text2]     

	Evtl. weitere Praxislehrpersonen
	[bookmark: Text3]     

	Praktikumsort / Schulhaus
	[bookmark: Text4]     



Das Praktikum gilt als bestanden, wenn sämtliche Kriterien im Teil 1 und Teil 2 von der Praxislehrperson als «klar erkennbar» oder «mehrheitlich erkennbar» beurteilt werden. Falls mindestens ein Kriterium im Teil 1 als «nicht ausreichend erkennbar» bewertet wird, gilt das Praktikum als nicht bestanden und es erfolgt eine Zuweisung zur vertieften Abklärung der Eignung.
Wird mindestens ein Kriterium im Teil 2 als «nicht ausreichend erkennbar» beurteilt, gilt das Praktikum als nicht bestanden.

Teil 1: Berufseignung: Personale und soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf

Die Basiskompetenzen stellen zentrale Bewertungskriterien für jedes Praktikum dar. Mit dem Studienfortschritt wird auch ein Fortschritt der Ausprägung der Basiskompetenzen erwartet. 

	Der Student/die Studentin …
	klar erkennbar
	mehrheitlich
erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf

	1. Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 

	· nimmt mit einzelnen Schüler*innen oder mit Gruppen von Schüler*innen adressatenadäquat Kontakt auf und hält ihn aufrecht.
	|_|
	|_|
	|_|

	· formuliert Kritik angemessen.
	|_|
	|_|
	|_|

	2. Wertschätzungsfähigkeit:

	· verhält sich gegenüber den Schüler*innen wertschätzend.
	|_|
	|_|
	|_|

	· verhält sich gegenüber der Praxislehrperson und anderen am Praktikum beteiligten Personen respektvoll.
	|_|
	|_|
	|_|

	3. Empathiefähigkeit

	· versetzt sich kognitiv und emotional in die Perspektive der Schüler*innen hinein und stimmt das eigene Handeln darauf ab. 
	|_|
	|_|
	|_|

	· versetzt sich kognitiv und emotional in die Perspektive der Praxislehrperson bzw. anderer am Praktikum beteiligter Personen hinein und stimmt das eigene Handeln darauf ab.
	|_|
	|_|
	|_|

	Personale Basiskompetenzen für den Lehrberuf

	4. Selbstregulationsfähigkeit

	· reguliert die eigenen Emotionen situationsgerecht.
	|_|
	|_|
	|_|

	· bleibt in Belastungssituationen handlungsfähig und lösungsorientiert.
	|_|
	|_|
	|_|

	5. Selbstreflexions- und Lernfähigkeit 

	· hinterfragt eigenes Verhalten, eigene Überzeugungen und Haltungen auch kritisch.
	|_|
	|_|
	|_|

	· lässt sich auf eigene Entwicklungsthemen ein und formuliert Entwicklungsziele.
	|_|
	|_|
	|_|



	Zusammenfassende Rückmeldung Praxislehrperson Teil 1

	|_| Alle Unterkriterien sind ausreichend oder klar erkennbar (keine vertiefte Abklärung der Berufseignung notwendig).
|_| Mindestens ein Unterkriterium ist nicht ausreichend erkennbar (Zuweisung zur vertieften Abklärung der Berufseignung). 

	Kommentar: (verpflichtend bei nicht erfüllten Kriterien)
	     





Teil 2: Praktikumsspezifische Zielsetzungen

	Der/die Student/-in…
	klar erkennbar
	mehrheitlich erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Diagnose und Beurteilung: 
· kann verschiedene Methoden einsetzen, mit welchen der Lernstand von Schülerinnen und Schülern erfasst und sichtbar wird.
	|_|
	|_|
	|_|

	Gestalten von Unterricht: 
· leitet fachliche und überfachliche Lernziele aus dem Lehrplan 21 operationalisiert ab, nach denen sich der Aufbau des Unterrichts orientiert. 

· kann Unterrichtssequenzen (1. Hälfte des Praktikums) und zunehmend ganze Lektionen (2. Hälfte des Praktikums) im Mikroteam durchführen (Co-Teaching).

· kann Konzepte und einzelne Strategien der Klassenführung umsetzen.
	
|_|

|_|

|_|

	
|_|

|_|

|_|

	
|_|

|_|

|_|


	Lernen und Lehren: 
· kann das Zusammenspiel wesentlicher Lehr- und Lernaktivitäten begründen. 
	|_|
	|_|
	|_|

	Persönliches Entwicklungsziel (bitte eintragen): 
· [bookmark: Text11]     
	|_|
	|_|
	|_|



Formale Kriterien

	Der/die Student/-in…
	erfüllt
	nicht erfüllt

	· hält Aufgaben und Termine gemäss Vereinbarungen und Vorgaben zuverlässig ein.
	|_|
	|_|

	· hält die Präsenzzeit und den Gesamtworkload ein.
	|_|
	|_|

	· nimmt die Gefässe der Kooperation gewissenhaft wahr. 
	|_|
	|_|




	Zusammenfassende Rückmeldung Praxislehrperson Teil 2

	|_| Alle praktikumsspezifischen Zielsetzungen sind erfüllt bzw. mehrheitlich oder klar erkennbar. 
|_| Mindestens ein Unterkriterium ist nicht erfüllt bzw. nicht ausreichend erkennbar (Praktikum ist nicht bestanden). 

	Kommentar: (verpflichtend bei nicht erfüllten Kriterien)
	     

	Ort, Datum: 
	Unterschrift Praxislehrperson








Teil 3: Bilanzierung des Praktikums im Schlussgespräch

Die Bilanzierung erfolgt auf Grundlage des Bilanzierungsgesprächs zwischen Praxislehrperson und Studierenden. Hierfür bringen die Studierenden das ausgefüllte Bilanzierungsraster (Schlussbilanz/Selbstbeurteilung) ans Gespräch mit. Die Praxislehrperson stützt sich auf die Notizen aus dem Praktikum und auf das ebenfalls ausgefüllte Bilanzierungsraster (Schlussbilanz/Fremdbeurteilung).

1. Die wichtigsten Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Praktikum bezüglich aufgebauter / noch nicht aufgebauter Kompetenzen sind: 

	
Aufgebaute Kompetenzen: 
[bookmark: Text13]     

Noch nicht aufgebaute Kompetenzen: 
[bookmark: Text12]     




2. Die folgenden zentralen Entwicklungsbereiche der/des Studierenden für die Partnerschulphase werden identifiziert: 

	
[bookmark: Text9]     






Nach Unterzeichnung legen Studierende das Dokument umgehend auf dem persönlichen Portfolio (OneNote) im Abschnitt «Dokumentation Praktika» ab. Die Praxislehrperson testiert das Praktikum Basisphase auf dem PraxisNet. Bei einem nicht erfüllten Praktikum sendet die Praxislehrperson das Dokument zusätzlich an das Sekretariat der Berufspraktischen Studien Sek I (praxis.sek1.ph@fhnw.ch). 
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